
   Die Jugend berichtet im Nordwind

Vier Wochen in Hamburg
Minna Leppänen

Hallo, ich bin Minna,
18 Jahre alt und komme aus Mittel-
finnland. Ich bin zum ersten mal im
Ausland für eine längere Zeit.

Ich wollte schon immer gerne ins Aus-
land fahren. Vorher war ich zweimal für
einige Tage in London, auch in Estland
und in Schweden.
Nach Deutschland möchte ich, weil ich
im Oktober die Abiturprüfung in
Deutsch machen will und bisher ist
mein Deutsch noch nicht so gut, ob-
wohl ich es schon sieben Jahre in der
Schule lerne. Ich wohne z.Zt. in Ham-
burg-Winterhude und gehe in das Hein-
rich-Hertz-Gymnasium in die zwölfte
Klasse. Da meine Gasteltern keine Kin-
der mehr in meinem Alter haben, gehe
ich selbständig zur Schule. Alle Mitschü-
ler sind zu mir sehr nett, sodass ich
niemals alleine bin. Schade, dass nicht
jeden Tag Unterricht war. In den mei-
sten Stunden verstehe ich nicht alles,
aber es geht auch so. Besonders gut
war der kurze Schulweg. Im Unterricht
und in den Pausen ist es viel lockerer als
in Finnland, man muss auch nicht sehr
pünktlich sein. Auch sonst denke ich,
dass die Menschen sehr freundlich sind,
mehr als in Finnland.
In Hamburg ist es schön grün im Som-
mer. Ich hatte gedacht, in Deutschland

mit so vielen Menschen wäre alles grau.
Das war eine positive Überraschung. Ich
habe viel gesehen: Elbe und Alster mit
dem Schiff, Finnfest auf dem Rathaus-
markt und auch den Rathaus Festsaal,
großartige Geschäfte mit sooo vielen
Angeboten in der Innenstadt, Planten
un Blomen, die Dschungelnacht bei
Hagenbeck, Berlin, Lübeck, Travemün-
de, Kiel zur Kielerwoche und Witzhave,
das zu unserer deutschen Partnerge-
meinde gehört. Ich bin selbständig
kreuz und quer durch die Stadt mit
Bussen und Bahnen gefahren, das
macht Spaß. Mit Teemu aus Lahti war
ich im Ufa Palast, mit Johanna aus Kemi
zusammen in Lübeck und mit Ida aus
Loviisa und ihrer netten Gastfamilie
habe ich mehreres gemacht. Bei meinen
Gasteltern bin ich sehr gerne, wir ma-
chen auch manches zusammen, nicht
nur Deutsch-Unterricht.
Es war in Hamburg viel schöner als ich
gedacht habe. Das nächste Mal möchte
ich mit meiner Schwester zurückkom-
men.


